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Die Theosophie in Beziehung
zur Religion.

Meine Brüder! Das Thema, welches ich für die vier wäh-
rend unserer theosophischen Zusammenkunft zu haltenden
Vorträge für dies Jahr gewählt habe, ist eines, das mir für die
Zeiten, in denen wir uns befinden, außerordentlich passend
erscheint. Denn manches Jahr hindurch hat die Theosophie
sowohl im Osten, wie im Westen sich ausgebreitet, hat sie ih-
ren Weg sich gebahnt, hat sie die öffentliche Aufmerksamkeit
auf sich gezogen. Wenn wir um uns schauen, so finden wir,
dass man die Absichten ihrer Arbeit erörtert, dass man über
die Ziele ihrer Arbeit sich streitet, dass die Natur ihrer Arbeit
nicht verstanden wird.

Es scheint mir daher weise zu sein, hier, in diesen Ver-
sammlungsvorträgen, in aneinander gereihten Mitteilungen
darzulegen, was wenigstens eine der für die Theosophie Ar-
beitenden denkt und sieht in Bezug auf ihre Absicht, ihre Zie-
le und ihr Werk. Indem ich dies tue, möchte ich auf keine
Weise den Anspruch erheben, meinen Mitgenossen eine In-
terpretation aufzuzwingen, mit der sie möglicherweise nicht
übereinstimmen, oder eine Ansicht, von der sie vielleicht ab-
weichen möchten. Das ist der Ruhm der Theosophischen Ge-
sellschaft, dass, während sie selbst auf einem starken Felsen
ruht, auf dem der universellen Bruderschaft, entsprungen aus
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